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Europa und seine Institutionen
Das kleine ABC der Europapolitik

Europa ist groß und die Politik der
EU scheint noch weiter weg als die
der Bundesrepublik. Da verwun-
dert es nicht, dass bei der letzten
Europawahl die Wahlbeteiligung
bei gerade einmal knapp über 50
Prozent lag. Damit das nicht so
bleibt, erklären wir in unserer Arti-
kelserie Wissenswertes rund um
die Europapolitik und -wahl.

Es ist der 7. März und Ursula von
der Leyen strahlt. Sie strahlt über
das ganze Gesicht und unsere
Bildschirme. Denn, so weiß die
Tagesschau zu berichten, Ursula
von der Leyen ist von der Europä-
ischen Volkspartei soeben als
Spitzenkandidatin für die Europa-
wahl gewählt worden. Und sie
hofft so auf ein zweites fünfjähri-
ges Mandat als Kommissionsprä-
sidentin, so die Tagesschau. Aber
wie wird man überhaupt zur Spit-
zenkandidatin einer Europapar-
tei? Dafür schauen wir uns erst
einmal an, wie genau die Politik in
Europa funktioniert.

Werfen wir zunächst einmal ei-
nen Blick auf die EU als Bündnis
der verschiedenen Mitgliedsstaa-
ten. Wie andere demokratische
Staaten hat auch dieses Bündnis
verschiedene Organe. Neben dem
Gerichtshof der Europäischen Uni-
on (EuGH) gibt es weitere Organe
der EU: Das sind das Europäische
Parlament, der Rat der Europäi-
schen Union, die Europäische
Kommission und der Europäische
Rat.

Aktuell sieben Fraktionen

Das Europäische Parlament be-
steht aus den von Ihnen bezie-
hungsweise allen anderen EU-Bür-
gern gewählten Abgeordneten, die
Sie am 9. Juni mit der Europawahl
wählen. Auf Ihrem Stimmzettel
werden Sie 41 politische Parteien
beziehungsweise deren Kandida-
tinnen und Kandidaten sowie
sonstige zur Europawahl zugelas-
sene politische Vereinigungen
finden. Neben den Kandidaten der
großen Parteien, wie CDU, SPD
und so weiter, treten auch die Kan-
didaten vieler kleiner Parteien an.
Auch für diese ist die Europawahl

in Ermangelung einer 5-Pro-
zent-Hürde spannend.

Mit Ihrer einen Stimme wählen
Sie dann die Kandidaten der Par-
tei, die Ihnen am meisten zusagt.
Auf europäischer Ebene sind die
jeweiligen nationalen Parteien, die
ähnliche Programme verfolgen, zu
sogenannten Europäischen politi-
schen Parteien (kurz: Europapar-
teien) zusammengeschlossen. Der
oben genannten Europäischen
Volkspartei, die Ursula von der
Leyen als erneute Spitzenkandida-
tin kürte, gehören zum Beispiel die
deutsche CDU und CSU oder auch
die österreichische ÖVP an. Der
Sozialdemokratischen Partei Eu-
ropas gehörte neben der deutschen
SPD und der österreichischen SPÖ
auch, bis zum Brexit, die britische
Labour (Party) an. Innerhalb des
Parlaments bilden die Europapar-
teien dann eigene Fraktionen oder
schließen sich mit anderen Euro-
paparteien oder einzelnen Abge-
ordneten zu derzeit sieben Frakti-
onen zusammen.

Der Ministerrat

Neben dem Europäischen Parla-
ment gibt es den Rat der Europäi-
schen Union, besser bekannt als
Ministerrat. In ihm sind alle Mi-
nisterinnen und Minister der ein-

zelnen Mitgliedsstaaten vertreten.
Europäisches Parlament und der
Ministerrat bilden zusammen die
gesetzgebenden Körperschaften
der EU und verabschieden zum
Beispiel Verordnungen und Richt-
linien.

Eine weitere Aufgabe des Euro-
päischen Parlaments ist die Wahl
der Kommissionspräsidentin be-
ziehungsweise des Kommissions-
präsidenten. Sollten die von Ihnen
per Wahl bestimmten Mehrheits-
verhältnisse nach der Europawahl
es hergeben, so hat Ursula von der
Leyen erneut die Chance Kommis-
sionspräsidentin zu werden. Doch
bevor es zum Wahlakt kommt,
muss sie vorgeschlagen werden.
Und hier kommt nun eine weitere
europäische Institution ins Spiel.

Leitlinien der EU

Der Europäische Rat schlägt
nach einer qualifizierten Mehr-
heitsentscheidung dem Europäi-
schen Parlament die Kommissions-
präsidentin beziehungsweise den
Kommissionspräsidenten zur Wahl
vor. Der Europäische Rat ist das
Vertretungsgremium der Staats-
und Regierungschefs aller 27 Mit-
gliedsstaaten. Sie sind nicht für die
Gesetzgebung der EU zuständig,
sondern legen die übergeordneten

politischen Ziele der EU fest und
stellen zum Beispiel nicht selten
die Weichen für eine europäische
Sicherheits- und Außenpolitik.

Europäische Kommission

Die eigentliche regierende Arbeit
nimmt dann aber die Europäische
Kommission wahr, deren Präsi-
dentschaft entsprechend der Legis-
laturperiode des EU-Parlaments
alle fünf Jahre erneut über die von
Ihnen gewählten Vertreter des
Europäische Parlaments bestimmt
wird. Alle 27 Kommissare werden
durch die nationalen Regierungen
in die EU-Kommission entsandt,
sind aber dennoch von den natio-
nalen Regierungen unabhängig
und nur den Interessen Europas
verpflichtet. Sie haben bis auf we-
nige Ausnahmen das alleinige In-
itiativrecht für alle Gesetzesvor-
schläge an das EU-Parlament und
den Ministerrat. Allerdings werden
sie im Gegenzug durch das
EU-Parlament kontrolliert, das
Untersuchungsausschüsse einset-
zen und Klagen vor dem EuGH
erheben kann.

Ob von der Leyens Partei bei der
kommenden Europawahl genü-
gend Stimmen auf sich vereinen
kann, sehen wir am 9. Juni.

Henrike Weber

Neue VdK-Webseite online
VdK Berlin-Brandenburg veröffentlicht neuen Internetauftritt

Sie haben die Wahl, am 9. Juni ist Europawahl. Foto: Canva/ L. Andronov

Die neue
Webseite

ermöglicht
Interessierten

einen komfortab-
len Zugang zu
Informationen
und Services.

Berliner
Freiwilligenbörse

Mit über 100 Ständen wird sich die
Berliner Freiwilligenbörse auch in
diesem Jahr mit einem bunten
Rahmenprogramm vor und im Ro-
ten Rathaus präsentieren. Mit
dabei natürlich wie immer unser
Landesverband.

„Zusammenhalten.Vielfalt.Le-
ben!“ – Unter diesem Motto wird
die Berliner Freiwilligenbörse am
4. Mai im Roten Rathaus von Ber-
lin stattfinden. Über 100 Ausstel-
lende, darunter auch der VdK
Berlin-Brandenburg, informieren
an dem Tag über Ehrenamtsange-
bote in Berlin.

Die Freiwilligenbörse ist die
größte Ehrenamt-Messe in Berlin.
Zahlreiche Verbände, Institutio-
nen und Einrichtungen präsentie-
ren ihre ehrenamtlichen Angebote
und laden zum Austausch ein.

Die Freiwilligenbörse startet um
11 Uhr und endet um 17 Uhr. Vor
dem Roten Rathaus wird es ab 13
Uhr ein begleitendes Festivalpro-
gramm geben mit Ständen und
Live-Musik.

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such. Schauen Sie gerne vorbei.

Ab sofort ist die neue Webseite
des VdK Berlin-Brandenburg on-
line. Der Internetauftritt des Lan-
desverbands, einschließlich der
Kreisverbände, wurde komplett
überarbeitet und erscheint im neu-
en, frischen Gewand.

Wir freuen uns, Ihnen unsere
neu gestaltete Webseite unter
www.berlin-brandenburg.vdk.de
präsentieren zu können. Die neue
Webseite wurde nicht nur moder-
nisiert, sondern auch benutzer-
freundlicher und barrierefreier
gestaltet.

Das überarbeitete Design der
Webseite bringt eine frische Ästhe-
tik mit sich, während die Inhalte
neu strukturiert wurden, um den
Besucherinnen und Besuchern
eine intuitivere Navigation zu er-
möglichen. Die neue Webseite

entspricht höchsten technischen
Standards.

Nicht nur auf dem Desktop, son-
dern auch auf Smartphones und
Tablets präsentiert sich die Seite
nun in einem ansprechenden For-

mat. Damit geht der VdK Ber-
lin-Brandenburg einen Schritt auf
die zunehmende Digitalisierung zu
und ermöglicht seinen Mitgliedern
einen komfortablen Zugang zu
Informationen und Services.

Zudem wurde die Pflege der
Webseite vereinfacht und so kon-
zipiert, dass alle Landesverbände
und deren Verbandsstufen damit
arbeiten können. Unsere Ehren-
amtlichen, die die Webseite mit
betreuen, können nun wesentlich
einfacher damit arbeiten.

Schulungen

Die Schulungen für die Ehren-
amtlichen, die uns bei der Websei-
te unterstützen, haben bereits im
März begonnen und werden im
April und Mai fortgesetzt. Für wei-
tere Fragen zu den Schulungen
steht unsere Bildungsreferentin
Ines Jana telefonisch unter 030 /
864910611 oder per E-Mail an
ines.jana@vdk.de gerne zur Verfü-
gung. Der VdK Berlin-Branden-
burg möchte sich an dieser Stelle

auch bei seinen ehrenamtlichen
Aktiven bedanken, die uns bei der
Realisierung der neuen Webseite
unterstützt haben.

Das Online-Angebot des VdK
Deutschland ist bereits seit De-
zember online. Bis zum Sommer
werden alle weiteren Landesver-
bände einschließlich der Kreis-
und Ortsverbände folgen. Die
Umsetzung der neuen Webseite
erfolgte in Zusammenarbeit mit
einer Berliner Internetagentur.

Der neue Internetauftritt des
VdK Berlin-Brandenburg lädt alle
Interessierten auf eine moderne
und benutzerfreundliche Plattform
ein, die den Austausch und die
Interaktion innerhalb des Sozial-
verbandes weiter fördert. Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch auf www.
berlin-brandenburg.vdk.de.

Lea Hanke
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Bitte weitergeben
Werfen Sie die VdK-ZEITUNG
nach dem Lesen nicht weg.
Geben Sie dieses Exemplar

bitte an Nachbarn,
Freunde und Bekannte weiter.
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